237

niddft die Minimalbefolbungen vou 2100 ME., fobaun bdie von 2300 Mt.,
fernmer die von 2500 ML uud zulet die vonw 2700 ML in Veriidfidhtigung
fommen.”
§ 4.

Borftehende Beftimmungen treten vom 1. Januar 1883 an in RKraft.

Urfundlid) haben Wiv diefen Gefeednadytrag hidfteigenhindig vollzogen
und mit Unferem Staatsinfiegel bedvuden lafjen.

Begeben Weimar, den 9. Degember 1882,

Carl Alerander.
Stidling.

IIO‘)] RNadytrag gu dem Statnt der Penfionganftalt fiiv die Witwen und Waifen der evangelic
fdyen Geiftlidjen ded Grofhevzogthums vom 20. Degember 1854; vom 9. Dezember 1882,

BWir Carl Alerander,
von ®ottes Gnabden
Groffhersog von Sadjfen - Weimar= Eifenad), Landgraf in Thilvingen,
Marfgraf gu Meiffen, gefiirfteter Svaf zu Henueberg, Herr zu
Blanfenhain, Neuftadt und Tautenburg
W 2e

verorduen af8 Nadytrag su dem Statut dev Penfiondanftalt fiiv Witwen und
Waifen cvangelijdjer Geiftlider de3 Grofhevzogthums vom 20. Degember 1854
mit Buftimmung der Lanbdedfynode, wie folgt:

A3 weitere Eintiinfte der Penfiondanftalt fiir die Witwen und Waifen
evangefifdjer Geiftlidjer des Grofherzogthums follen, ohue daf cin Theil hier:
von an die Penfiondanftalt fiir die cvangelifdjen Geiftliden ded Grofherzog:
thumsg abjugeben ift, vom 1. Oftober 1882 ab erfoben werden:

1. von den Mitglicbevn der Anftalt ein Jufdlag vou einem halben
Prozeut desd Tienfteinfommend zu den beftehenden Antvittd- wnd Be-
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fovbevungdgeldern und jahrlidjen Beitvagen vev Mitglieder vou je zwei Progent
bed Dienfteinfonmmens;

2. von ben Mitgliebern der Anftalt Antrittd= und Beforderungdgelder
und jahrlie Beitvdge zu je ein und einhalb Prozent von dem Bitaviats-
gefalte fiiv bdie provifovifdie Bervwaltung vafanter geiftlider Stellen, aus-
fdlieRlid) der BVergittung fiiv Tvandpovtaufwand: und zwar je ein Prozeut
als ftandiger Beitrag nnd ein Jufdlag dazu von einmem halben
Progent;

— bie Guhebung der Bufdlage unter 1 und 2 findet ur auf
bie Jeit vom 1. Oftober 1882 bis zum 1. Oftober 1886 ftatt —

3. aud ben Batauzertvigen geiftlidher Stellen, fo weit diefelben nidyt
ofnedied der Anftalt zufliefen, jahrlidy zwei und cinhalb Prozent
bes Stelleinfommens, wie daffelbe in der ueneften Befoldbungstabelle einge-
seidynet fteht, fo lange die Bafanz bdauert;

4. die Grivige von bdev Hevausgabe ded neuen Gefangbudes fiiv die
evangelifde Ranbdesfivdye.

Gegeben Weimar, den 9. Degember 1882,

Carl Alerander.
Stidling.

[110] Nadytrag zu den §§ 6 wtd 12 der Kircdgemeinde-Ordming vom 24. Juni 1851,

BWir Carl Alerauder,
von Gottes Gnaven
®rofiferzog von Sadjfen - Weimar= Eifenad), Landgraf in Thitvingen,
Mavkgraf zu Meifen, gefiivfteter Graf zu Henneberg, Hevr zu
Blanfenhain, RNeuftadt und Tautenburg
¢, 2

verordnen af8 Nadytrag zu § 6, beziiglih § 12 der RKivdjgemeinde - Ordmung
vom 24. Juni 1851 mit Jnftimmung der Landesdfynode, wie folgt:




	[109] Nachtrag zu dem Statut der Pensionsanstalt für die Wittwen und Waisen der evangelischen Geistlichen des Großherzogthums vom 20. Dezember 1854.

